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Avis.
Im Einverständnisse mit dem Zentralvorstande hat es

Herr Welti in Zürich zuvorkommenderweise übernommen,
an meiner Stelle und unter meiner Verantwortlichkeit die
geschäftlichen Verrichtungen der Zentralkasse und den
Vertrieb der Kunstblätter zu besorgen. Ich bitte daher die
Herren Sektionskassiere und übrigen Interessenten, in allen
Angelegenheiten, welche die Zentralkasse und die Kunst-
blätter betreffen, mit Herrn G. Welti, Stadthaus Zürich, zu
verkehren. Der Zentralkassier

Zürich, 20. Aug. 1911. S. Righini.

Das künftige Urheberrecht.
Gutachten erstattet von Rechtsanwalt Dr. Arthur Curti in
Zürich für die Gesellschaft schweizerischer Maler, Bildhauer

und Architekten.

I. Einleitung.

Das Urheberrecht an Werken der Literatur und Kunst
wird in der Schweiz gegenwärtig durch das Bundesgesetz
vom 23. April 1883 geschützt. In bezug auf den Schutz
des Autors im internationalen Verkehr gehört die Schweiz
der Internationalen Uebereinkunft zum Schutz des litera-
rischen und künstlerischen Eigentums vom 9. September
1886 an, an deren Stelle die am 13. November 1908 ver-
einbarte „Revidierte Berner Uebereinkunft zum Schutze

von Werken der Literatur und Kunst" getreten ist, und
zwar mit Rechtskraft vom 9. September 1910 an.

Die Schweiz ist dieser revidierten Uebereinkunft beige-
treten durch Bundesbeschluss vom 14. April 1910.

Die Revision der internationalen Uebereinkunft hat auch
die Revision des schweizerischen Gesetzes zur Folge.

Die Behörden befassen sich gegenwärtig mit den Vor-
arbeiten für ein neues Gesetz und es ist angezeigt, dass
sämtliche Interessen, in erster Linie die Urheber der in
Frage kommenden Werke, ihre Wünsche für die Revision
bekannt geben. Deshalb ist auch der Zentralvorstand der
Gesellschaft Schweiz. Maler, Bildhauer und Architekten
der Prüfung dieser wichtigen Angelegenheit näher getreten
und hat den Verfasser dieses Gutachtens beauftragt, alle
Fragen, die für die Mitglieder der Gesellschaft von Be-
deutung sind, gründlich zu studieren.

Ich komme dieser Aufgabe nach, indem ich die für die
Revision in Betracht kommenden Verhältnisse eingehender
bespreche, jedoch nur insoweit, als sie für die Maler,
Bildhauer und Architekten von Interesse sein können.

Die Behandlung des literarischen und musikalischen Ur-
heberrechtes lasse ich deshalb ganz auf der Seite, soweit
die bezüglichen Verhältnisse nicht zur Vergleichung heran-
gezogen werden.

Ich habe meine Darstellung so gestaltet, dass sie auch
als Grundlage für die Disskusion der einzelnen Fragen
im Schosse der Gesellschaft dienen kann.

Da bereits eine Autorität auf dem Gebiete des Urheber-
rechtes, Herr Professor Dr. RöiA&fcerger in Serw
in seinem Artikel über „Die Revision der schweizerischen
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